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Schüler erlaufen 6.000 Euro für den guten Zweck
Viele Kilometer wurden gelaufen,
als beim Spendenlauf Anfang Juli
alle Kinder der St.-Martin-Schule
Mallersdorf-Pfaffenberg ihre Run-
den drehten. Die Sponsoren staun-
ten nicht schlecht, als sie „zur Kasse
gebeten“ wurden – mit solchem
Einsatz waren dieMädchen und Bu-
ben im sportlichen Wetteifer unter-
wegs. Angestrebt war das gemein-
same Ziel, Spaß und Erfolg auchmit
denen zu teilen, die Hilfe dringend
brauchen. Das „erlaufene“ Geld
wurde nun seiner Bestimmung
übergeben: jeweils 2.000 Euro für
drei Einrichtungen zugunsten von
Kindern. Zur Spendenübergabe
fand sich in der St.-Martin-Schule
amMittwoch Robert Fischer, Vorsit-
zender der Kinderlobby Straubing-
Bogen, ein. Er informierte über die-
sen Verein, der aus sozial engagier-
ten Bürgern besteht und es sich zur
Aufgabe gemacht hat, benachteilig-
te Kinder und Jugendliche zu för-
dern und zu unterstützen, die aus
einkommensschwachen Familien
kommen. Seine Beispiele zeigten,
dass hier neben dem schulischen
Bereich auch das Musische und
Sportliche auf dem Programm steht
und die geförderten Kinder hier ihre
Chancen bekommen. Zur Spenden-
übergabe waren auch Lucia Berr,
eine ehemalige Schülerin und So-
phie Schober gekommen, die für
„MiniMolars“ Kambodscha im Ein-

satz sind. Dies ist ein Hilfsprojekt,
das arme Kinder in Kambodscha
zahnärztlich versorgt. Die beiden
jungen Frauen befinden sich im
letzten Jahr ihres Studiums der
Zahnmedizin und gehen in Kürze
für sechs Wochen nach Kambod-
scha. Sie werden dort als eine Art
„Zahnärzte ohne Grenzen“ das Pro-
jekt mit der zahnärztlichen Be-
handlung von Kindern vor Ort un-
terstützen. Beim Elternbeirat ver-
bleibt ein weiterer Anteil in Höhe
von 2.000 Euro. Die beiden Vorsit-
zenden, Nicole Helm von derMittel-
schule und Tina Weigert von der
Grundschule versicherten, dafür
werde man wieder zum Wohle der
Kinder verschiedene Projekte un-
terstützen können. Schulleiterin
Ulla Ludewig hob das Engagement

von Renate Hutschenreuther als
„Expertin der Organisation“ her-
vor. Sie zeigte Respekt vor der
Spendenbereitschaft der Eltern,
Großeltern, Freunde und Gönner
der Schule und dankte dem Eltern-
beirat für die Unterstützung mit der
Wasserstation für die eifrigen Läu-
fer. – Bild: Der Spendenlauf war er-
folgreich und somit konnten sich die
Kinderlobby Straubing, die „Mini-
Molars“ Kambodscha und der El-
ternbeirat über eine finanzielle Zu-
wendung freuen. Bei der Spenden-
übergabe anwesend waren (v. l.)
Schulleiterin Ulla Ludewig, Lucia
Berr, Sophie Schober, Nicole Helm,
Robert Fischer, der Vorstand der
Kinderlobby, Organisatorin Renate
Hutschenreuther und Tina Wei-
gert. Text/Foto: Annemarie Kammermaier

Konrad Lehner feiert 95. Geburtstag
Konrad Lehner hat
ein abwechslungs-
reiches und unter-
nehmerisches Le-
ben hinter sich:
Der Rentner, der
im Seniorenheim
Geiselhöring lebt,
feierte seinen 95.
Geburtstag. Gebo-
ren wurde er am
28. Juli 1930 in
Schlag bei Grafe-
nau in einer klei-
nen Landwirt-
schaft der Eltern und ist noch mit
elf Geschwistern, sechs Knaben und
sechs Mädchen, dort aufgewachsen.
Nach 14 Jahren Volksschulbesuch in
Grafenau trat er 1944 eine Lehre bei
der Baywa zur kaufmännischen
Ausbildung an, doch die wurde zum
Kriegsende unterbrochen. Um sich
über Wasser zu halten, verdiente er
sich bei einem Bauern im Rottal et-
was dazu und hatte weitere Arbeits-
stellen, wie zum Beispiel 1948 in
Hofkirchen bei Osterhofen. Dann
machte Konrad Lehner den Lastwa-
genführerschein und war für eine
Eiergroßhandlung unterwegs. Dort
lernte er auch seine spätere Frau
Maria Haider. Die Eheleute beka-
men eine Tochter und einen Sohn,
und die Familie wurde später durch
ein Enkelpaar größer. Auf den Füh-
rerschein baute Konrad Lehner sein
späteres Berufsleben auf, wurde
selbstständiger Unternehmer und
machte Transporte für Chemieun-
ternehmen oder sonstige Berufs-
sparten in ganz Europa und darüber
hinaus, bis Ostasien. Seine Frau war
für die Koordination der Fahrten
und im Bürobereich tätig. Die Tä-

tigkeiten von Konrad Lehner gin-
gen noch über die Altersgrenze hi-
naus, Urlaub war für ihn ein Fremd-
wort, und erst im Ruhestand unter-
nahm er eine Reise nach Südameri-
ka. Bis zu seinem 35. Lebensjahr
spielte er Fußball. Zu seinem zwei-
ten Hobby gehörte das Stockschie-
ßen. Vor einem guten Jahr ist seine
Frau gestorben, seit drei Jahren ist
Konrad Lehner Bewohner des Se-
niorenheimes Geiselhöring. Die 95
Lebensjahre haben gesundheitliche
Spuren hinterlassen, jedoch geistig
ist er noch auf guter Höhe. Als Gra-
tulanten kamen Bürgermeister Her-
bert Lichtinger im Namen der Stadt
Geiselhöring mit Gutscheinen und
Kuvert, für die Pfarrgemeinde tat
das Stadtpfarrer Josef Ofenbeckmit
einem Präsent, ferner Heimleiter
Andreas Neumann sowie Bekannte
und Verwandte. – Bild: Bei der Feier
waren (v. l.) Heidi Stadler (Pfarrge-
meinderat Geiselhöring), Heimlei-
ter Andreas Neumann, stellvertre-
tender Landrat Bernhard Krempl,
Jubilar Konrad Lehner und Bürger-
meister Herbert Lichtinger mit da-
bei. Text/Foto: Karl Bräu

■Menschen und Aktionen

1.515 Euro vom Stopsel-Club
Mit großem Engagement hat der
Stopsel-Club Sankt Englmar das
Charity-Event „Kunst gegen
Krebs“ unterstützt – nun wurde die
Spendensumme von 1.515 Euro an
die Veranstalter übergeben. Der
Stopsel-Club hatte während der
Veranstaltung die komplette Bewir-
tung übernommen – vom Kaffee-
und Kuchenstand bis hin zum Ge-
tränkeausschank, unterstützt von
der Tourist-Info, die eine Snacksta-
tion betrieb. Von einer örtlichen
Metzgerei waren die kompletten
Metzgereiwaren für die Brotzeitsta-
tion beigetragen worden, eine örtli-
che Bäckerei sponserte einen Teil
der Backwaren. Die Organisatoren,
vertreten durch 2. Bürgermeister
Aichinger und Tourist-Info-Leite-
rin Astrid Piermeier, zeigten sich
beeindruckt vom Einsatz aller Be-
teiligten. Ohne die Mitglieder des
Stopselclubs, Helfer, Spender und
Kuchenspender „wäre das alles
nicht möglich gewesen“, so Aichin-
ger. Der große Zuspruch und die po-
sitive Resonanz machten Mut: „Der

Erfolg der Veranstaltung und die
beeindruckende Spendensumme
zeigen uns, dass so etwas unbedingt
wieder stattfinden sollte“, zogen die
Organisatoren unisono Resümee.
Initiatorin Theresa Pongratz, die
stellvertretend den Spendenscheck
entgegennahm, erwähnte vom Ver-
sorgungsteam aus Stopslern und
Tourist-Info namentlich Peter Pier-
meier, Luise und Michael Gärtling

an der Kuchenstation, Karin Wurm
und Bernadette Hartmann an der
Snackstation. Auch das Theken-
Team sei unermüdlich im Einsatz
gewesen. – Bild (v. l.): Andi Aichin-
ger, Stopselclubvorsitzender Flori-
an Feldmeier, Astrid Piermeier
(Tourist-Info), Theresa Pongratz,
Karin Wurm (Tourist-Info) sowie
Stopselclubvorsitzender Peter Pier-
meier Text: ap/Foto: Jakob Hirtreiter

Seepferdchenprüfung absolviert
Trotz kühler Temperaturen und
wechselhaftenWetters fand im Frei-
bad Hailing wieder ein Schwimm-
kurs für Kinder statt – mit Erfolg.
Insgesamt 19 Kinder ab sechs Jah-
ren nutzten die Gelegenheit, an sie-
ben Nachmittagen die Grundlagen
des Schwimmens zu erlernen. Die
beidenKurse wurden von der Volks-
hochschule (VHS) Leiblfing, Ange-
lika Klostermeier (Außenstellenlei-
terin), organisiert. Durchgeführt
wurden die Kurse von Hans-Hen-
ning Lassen, einem erfahrenen und
ausgebildeten Schwimmleiter der
VHS Straubing-Bogen. Ziel des An-
gebots war es, Kindern das
Schwimmen ohne elterliche Beglei-
tung beizubringen – ein Ziel, das
alle erreicht haben. Am Ende des
Kurses konnten die jungen Teilneh-

mer stolz ihr erstes Schwimmabzei-
chen, das „Seepferdchen“, in Emp-
fang nehmen. Für die kleinen Mäd-
chen und Buben war dies ein ganz
besonderer Moment – ebenso für die
stolzen Eltern, die ihre Schützlinge
bei der Verleihung feierten. Zum
Abschluss ließ es sich auch Bürger-
meister Josef Moll nicht nehmen,
persönlich vorbeizuschauen. In ei-
ner Verabschiedung lobte er das En-
gagement aller Beteiligten: „Es
freut mich sehr, dass wir erneut die
Möglichkeit hatten, im Hailinger
Freibad einen Schwimmkurs durch-
zuführen. Es ist heutzutage wichti-
ger denn je, dass Kinder frühzeitig
schwimmen lernen – danke an alle,
die dies möglich gemacht haben“, so
der Bürgermeister erfreut.

Text: Franz Schmerbeck

Siegel für „Kommunale IT-Sicherheit“
Die Verwaltungsgemeinschaft (VG)
Rain hat das Siegel „Kommunale
IT-Sicherheit“ des Landesamts für
Sicherheit in der Informationstech-
nik (LSI) erhalten. Dieses Siegel be-
stätigt, dass die VG Rain zentrale
Anforderungen an die Informati-
onssicherheit erfüllt und damit dem
Schutz sensibler Daten hohe Priori-
tät einräumt. In einer zunehmend
digitalen Welt ist das ein bedeuten-
der Schritt – für eine verlässliche
und sichere Verwaltung. „Informa-
tionssicherheit ist heute kein Ne-
benthema mehr, sondern ein fester
Bestandteil moderner Verwaltungs-
arbeit“, sagte hierzu der VG-Ge-
schäftsleiter Alexander Witt. Die
Umsetzung der Anforderungen er-
folgte in Zusammenarbeit mit der

Firma Cyber Tecc, welche die Ver-
waltungsgemeinschaft bei der Ein-
führung geeigneter Maßnahmen un-
terstützte. Bürgermeisterin Anita
Bogner zeigte sich angesichts der
Auszeichnung erfreut und wies auf
die Bedeutung dieserMaßnahme für
die Bürger und Bürgerinnen hin: ein
besserer Schutz ihrer Daten, stabi-
lere und sichere IT-Systeme und ein
klares Bekenntnis zur digitalen Ver-
antwortung. – Bild (v. l.): Armin
Theyerl von der Firma Cyber Tecc,
der Geschäftsleiter der VG Rain,
Alexander Witt, Bürgermeisterin
und VG-Vorsitzende Anita Bogner
und Konrad Schmalhofer, Kämme-
rer und Systembetreuer der VG
Rain, bei der Übergabe der Urkun-
de. Text/Foto: Irmgard Hilmer

Jugendraute für Thomas Höcherl
Am Grillabend des Jugendförder-
vereins „Schambach Kids“ beim
diesjährigen Jugendzeltlager in
Schambach (Gemeinde Straßkir-
chen) standen auch die Ehrungen
für langjähriges ehrenamtliches En-
gagement in der Jugendarbeit an. Es
war ein feierlicher Rahmen unter
freiemHimmel, bei einer Regenpau-
se, den Jugendringvorsitzende Ca-
roline Zellmeier anlässlich der Ver-
leihung der Jugendraute gestaltete.
In ihrer Laudatio ging Zellmeier zu-
nächst auf die Bedeutung von Eh-
renämtern ein: „Der Schambacher
Jugendförderverein leistet seit vie-
len Jahren hervorragende Jugend-
arbeit. Dies liegt auch am hohen
Engagement des Vorsitzenden, und
Thomas Höcherl hat die Verlei-
hungskriterien damit für die Ju-
gendraute voll erfüllt.“ Bereits vor
über einem Jahrzehnt hätte sich
Thomas Höcherl für die Jugendar-
beit des Vereins als „einfacher Akti-
ver“ stark engagiert und ist seit
mehreren Jahren im Vorstand des
Jugendfördervereins eingebunden.
Seit 2014 ist er Vorsitzender und
seither in verschiedenen Funktio-
nen in der Jugendarbeit des Vereins
übergebührlich aktiv. Er koordi-
niert viele Aktivitäten eigenständig
und vorbildlich. Die Jugendraute
des Kreisjugendrings Straubing-

Zellmeier. Die Verleihung ermög-
licht es, diese Personen öffentlich zu
würdigen und gleichzeitig das Be-
wusstsein für Gemeinsinn und Soli-
darität zu schärfen und andere
ebenfalls zu ehrenamtlicher Tätig-
keit in der Jugendarbeit anzuregen.
Die Auszeichnung erfolgte mit einer
Urkunde des Jugendrings und der
Übergabe einer Glasfigur durch die
Führungsspitze des Kreisjugend-
ringes. – Bild: Schambach-Kids-
Vorsitzender Thomas Höcherl (2. v.
l.) mit seinen Familienmitgliedern
bei der Ehrung durch Jugendring-
vorsitzende Caroline Zellmeier (l.)
und Bürgermeister Christian Hirt-
reiter (r.). Foto: Christian Hirtreiter

Bogen wird als Anerkennung für
langjährige, hervorragende ehren-
amtliche Tätigkeit in der Jugendar-
beit verliehen. Diese erhalten Per-
sonen, die sich durch aktive Tätig-
keit in Vereinen, Organisationen
und sonstigen Gemeinschaften für
die Jugendarbeit hervorragende
Verdienste erworben haben. Die
Verdienste sollen vorrangig im örtli-
chen Bereich erbracht worden sein
und in der Regel mindestens fünf
Jahre umfassen. Die Auszeichnung
mit der „Jugendraute“ sei eine Auf-
merksamkeit für Persönlichkeiten,
die sich um das Gemeinwohl ver-
dient gemacht hätten, damit diesen
öffentlich gedankt wird, so Caroline

©Straubinger Tagblatt


